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SCHEIN  W ERFER
AKTUELLES

WeihnachtsgrÅÉe,
Ein Jahr geht zu Ende, ein Jahr voller
Arbeit, bisweilen mit Hektik, bereichert
durch Freude und Erfolg, gew�rzt mit
Sorgen und Problemen.
Wir erwarten Weihnachten und den Jah-
reswechsel, zwei H�hepunkte, die uns
Gelegenheit zu besinnlicher R�ckschau
und zuversichtlicher Planung geben.
Zeit um �ber das eine oder andere Er-
eignis oder �ber empfehlenswerte Oldti-
mer Veranstaltungen zu berichten und
allen Clubmitgliedern in der Oldtimer
Aktuell mitzuteilen. Herzlichen Dank
sage ich allen Mitgliedern, Helfern und
Sponsoren. Danke sage ich ebenso den
Vorstandskolleginnen und Kollegen f�r
das Vertrauen und die gute Zusammen-
arbeit. Verbinden m�chte ich die besten
W�nsche f�r ein frohes, gesegnetes
Weihnachtsfest und ein gutes , gesun-
des und erfolgreiches Neues Jahr.

Klaus Emrich
1.Vorsitzender.
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VORSTAND

IMPRESSUM

40.Geb. Frank Otters
40.Geb. Katharina Pflughaupt
60.Geb. Erich Lorey

Dr. Dierk Streuber

Christine + Helmut Hilbig

NEUE MITGLIEDER

Prof. Dr. Hans-Christoph Reiss,
Essenheim

Gerhard Humberg, Worms

Danke.

Nach 2006 wurde
das Citroen Auto-
haus in Mainz auch
2007 f�r sein gro�-
z�giges
Angagement geehrt.

Der Vorstand be-
dankt sich bei Wolf-
gang H�ptner.
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SPONSORENLISTE 2007

... weitere Spenden gingen von �nni und Norbert Sellhast, Budenheim und Marianne Gr�f,
Biebelsheim ein.
Der Vorstand des OCRM bedankt sich herzlich f�r die Unterst�tzung und w�nscht allen F�rderern
des Clubs ein erfolgreiches und zufriedenes neues Jahr 2008!

AUSBLI CK

Termine 2008
Bitte vormerken!

Stammtisch Termine 2008
( jeden 1. Mittwoch im Monat ).

02.Jan. /  Freitag, 08. Febr. /  05. M�rz
/  02. April /  07. Mai /  04. Juni /  02.

Juli /  06. August / 03 Sept. /  01. Okt.
/  05 Nov. /  03. Dez.

Jahreshauptversammlung
Freitag, dem 08. Febr. 2008
IBM Clubhaus , Heidesheim.

(Eine Einladung folgt).

HINWEIS:
Besucht unsere

Homepage!
www.Oldtimer-Club-

Rhein-Main.de

Da findet Ihr sÇmtliche
Fotos aller Ausfahrten
mit entsprechenden

Kommentaren.

75 Jahre Autoradios
von Blaupunkt !

Heute ist es fast schon eine Selbstverst�ndlich-
keit, dass in ann�hernd 100 Prozent aller Autos
ein Rundfunkempf�nger vorhanden ist und dies in
Stereoqualit�t.
Bis es zu den heute bekannten vielseitigen Ger�-
ten gekommen ist, hat es einige Zeit gebraucht.

Schauen wir einmal in die Vergangenheit. Vor 75 Jahren wurde das erste Autoradio,
von der Firma Blaupunkt , auf der Funkausstellung in Berlin vorgestellt.
Auf Grund seiner Gr��e und einem Gewicht von 15 Kg, konnte man ihn nicht ein-
fach im Armaturenbrett unterbringen. Daher wurde beschlossen, das Radioger�t Aus ADACmotorwelt 10-2007

Fortsetzung Seite 4



4

weit weg im Verborgenen einzubauen.
Die Bedienung wurde dann in Lenkrad-
n�he montiert. Bowdenz�ge �bertrugen
die Befehle zum Ger�t.  Schon zur da-
maligen Zeit gab es also besondere Ex-
tras. Mit einem Preis von sage und
schreibe 465 Reichsmark ein wahrer
Luxusartikel. Dies entsprach etwa einem
Drittel des Preises, den man f�r einen
Kleinwagen (damals weniger als 1.500
Reichsmark), ausgeben musste. Gleich-
wohl fanden sich immerhin zur damali-
gen Zeit schon 400 K�ufer.
Im Jahr 1947 entwickelte die Firma
Philips das D 78 A, das erste Radio f�r
die Massenproduktion. Die monatliche
Produktionszahl belief sich auf monat-
lich 1000 St�ck. Erst ca. 2 Jahre sp�ter
waren die Ger�te so verkleinert worden,
dass sie nun in das Armaturenbrett
passten. Die Einf�hrung der Ultra Kurz
Welle (UKW) im Jahre 1952 war ein
Meilenstein, die zu einer erheblichen
besseren Klangqualit�t f�hrte.
Keineswechs war dies die einzige Neu-
heit auf dem Autoradio-Sektor. Der Laut-
sprecher sa� bisher, wie bei den alten
Radioempf�ngern, im Ger�t selbst. 1952
wurde das Autoradio mit 2 Lautsprechern
angeboten. Bis heute wurde in regelm�-
�igen Abst�nden Verbesserungen des
Autoradios eingef�hrt, die bis zu den
Ger�ten f�hrten, wie wir sie heute ken-
nen. Dazu z�hlten in den sechziger Jah-
ren der Stereoklang oder auch das
Kassettenlaufwerk. In den siebziger Jah-
ren wurde die Autofahrer-Rundfunk-Infor-
mation (ARI) eingef�hrt, welche aktuelle
Verkehrsmeldungen brachten. Ein wei-
terer Schritt waren mit der Einf�hrung des
CD- Players und des Radio-Daten-Sy-
stems (RDS), das den gerade geh�rten
Sender auf dem Display anzeigt.
Mittlerweile ist das Autoradio nur noch
ein Teil, neben Navigationssystemen und
anderen Ger�ten, welchem dem heuti-
gen Autofahrer als Informa-
tionsquelle zur Verf�gung
steht.

Euer Uwe Fersch

3. Clubfahrt
Ingelheim
So.9.9.07

cds. Die 3. Clubfahrt f�hrte schnurstracks
nach Ingelheim, wo uns der  AMC-
Ingelheim anl�sslich seines 50j�hrigen
Bestehens erwartete.
Bei einem Gl��chen Sekt konnte man
das durchwachsene aber trockene Wet-
ter genie�en und die sch�nen in Reih
und Glied aufgestellten Exponate unse-
res OCRM bewundern. Fachkundig stell-
te Georg Netz die Einzelnen Fahrzeuge
vor und gab auf diese Weise den vielen
Besuchern Gelegenheit, die Historie der
Ausstellungsst�cke zu erfahren.

Geo in Aktion
...und Alle sind
zufrieden.
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SCHRAUBERTAGE
bei Wolfgang H�ptner
Sa.15.9. u. So.16.9.07

Herrliches Wetter, gute
Laune.. was braucht
man mehr!
Doch da war noch was:
an diesen Tagen gab
uns Wolfgang H�ptner
die Ehre. Mit Musik und
kulinarischen K�stlich-
keiten wurden wir f�rst-
lich verw�hnt. Das sind
die Tage, die im Ge-
d�chtnis bleiben und die
�ber die graue Winter-
zeit hinweghelfen. Dem
Gastgeber hat�s sichtlich Spa� gemacht
und wir bedanken uns bei Ihm recht herz-
lich f�r diese sch�nen Tage!           cds

...und auch die
Technik kam

nicht zu kurz.
Es waren ja
schliesslich

�Schraubertage�
...und was f�r

herrliche!

Alle trafen sich
am Budenheimer
Rheinufer

Der Gastgeber
verw�hnte mit
fl�ssigen und

festen Leckereien!
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Am Mittwoch den 17.10.2007 um 5:30
Uhr standen wir schon vor der Turnhalle
und warteten auf unseren Buss. Als er
kam waren wir erst einmal entt�uscht,
weil Ernst nicht
am Steuer sa�.
Es hie� der
Ernst sei krank.
Also fuhren wir
mit einem ande-
ren Fahrer los.
Nach W�rzburg
fuhren wir auf ei-
nen Rastplatz,
dort �bernah-
men wir dann
mit gro�er Freu-
de und Begr�-
�ung unseren Ernst in Empfang.

Weiter ging er zum n�chst gr��eren
Rastplatz, dort gab es erst einmal Fr�h-
st�ck mit Fleischwurst, Weck, Sekt,
Kaffee und Kuchen. Danach wurde im
Bus erst einmal ein Schnaps von Inge
und Walter eingeschenkt, denn die
Fleischwurst war ja sooo fett.
Damit bei der Weiterfahrt keine Lange-
weile aufkam, zeigte uns Walter einen
K�se bei dem wir den  Umfang sch�t-
zen mussten, einen Blutmagen und ei-
nen Fleischmagen bei denen wir das
Gewicht sch�tzten.

Danach fuhren wir �ber M�nchen, Kuf-
stein, Innsbruck, �ber den Brenner zum
Gardasee. Gegen 19:00 Uhr waren wir
in Malcesine im Hotel Excelsiorbay.
Nachdem alle Zimmer verteilt waren und
auch gefunden, ging es zum 5 G�nge
Men� bei dem man schon nach dem
3.Gang satt war.

Busr eise Südt ir ol (  Gar dasee )  vom

17.10. -   21.10.2007

1.Tag Hotel Exelsior Bay Malcesine Gardasee

Am n�chsten Tag mussten wir schon um
7:15 Uhr Fr�hst�cken damit wir p�nkt-
lich in Venedig waren, vom Busbahnhof
ging es per Schiff zum Markusplatz dort

wartete der Stadt-
f�hrer auf uns.
W�rend der Fahrt
zum Markusplatz
konnte man vom
Wasser aus schon
die sch�nen Bauwer-
ke bewundern.
Der Markusplatz ist
seit fast einem Jahr-
tausend das Zentrum
des religi�sen und
gesellschaftlichen

Lebens der Republik Venedig. Hier fin-
det man mit der Basili-
ka St.Markus, dem an-
grenzenden Dogenpa-
last sowie dem Glok-
kenturm Campanile die
ber�hmtesten Sehens-
w�rdigkeiten der Stadt.
Die Basilika St.Markus
ist das wohl bekannte-
ste und grandioseste
Bauwerk im Herzen Ve-
nedigs.
Nach der Stadtf�hrung gingen wir Vene-

dig alleine oder in Gruppen bewundern.
Da es aber anfing zu regnen suchten
sich die meisten ein Lokal. Wir sa�en in
einem kleinen Lokal an der Rialto-Br�k-
ke. Es kamen dann noch mehr von un-
serem Club und somit wurde es noch
sehr lustig. Rudi wollte immer f�r die
Toilettenbenutzung kassieren weil er und

2. Tag - Venedig, die Lagunenstadt

Wolfgang an einer Toilette zweimal ge-
zahlt hatten, aber es klappte nicht.
Auf dem R�ckweg zum Schiff wurden
dann noch Schirme mit den Sehensw�r-
digkeiten von Venedig gekauft, denn es
regnete immer noch.
Am 3.Tag ging es um 8:30 Uhr nach Ve-
rona, in Lazise machten wir eine Pause
und konnten uns das St�dtchen anse-
hen, es gab wunderbare Gesch�fte und
der eine oder andere kauft sich auch et-
was. Danach ging es weiter zum Wein-
gut Tinazzi dort wurden wir nach der F�h-
rung zu einer Weinprobe eingeladen , die
wir Edeltrud & Pietro Nespeca zu ver-
danken hatten. Dazu gab es einen klei-
nen Italienischen Teller mit
Salami,Schinken, Mortadella und K�se.
Als wir das Weingut verlassen hatten
wartete auf dem Parkplatz des Gutes
eine �berraschung auf uns, denn wieder-
um Edeltrud & Pietro hatten f�r unser
Leib und Wohl gesorgt. Es gab einen
gro�en Ialienischen Teller mit allem
drumm und dran ( fritierte Oliven).
Danach ging es nach Verona dort holten
wir eine Stadtf�hrerin ab, wir fuhren mit
dem Bus durch Verona dabei erkl�rte sie
uns einiges, da wir viel lachten meinte
sie, wir w�ren eine sehr lustig  Gruppe,
als wir ihr sagten das wir schon eine

Weinprobe ge-
macht h�tten,
meinte sie man
sollte diese bes-
ser Nachmit-
tags machen.
Verona ist eine
Stadt im Veneto
in Norditalien.
Sie hat ca.
256.000 Ein-

wohner und ist Hauptstadt der Provinz
Verona. Verona liegt an der Etsch etwa

VERONA
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59 m �ber dem Meeresspiegel am Aus-
tritt der so genannten Brenner-Linie in
die Poebene. Von der Bedeutung Vero-
nas als politi-
schem und wirt-
schaftlichem Zen-
trum zeugen heu-
te noch etliche
Monumente, an-
gefangen von der
Arena bis zum R�-
mischen Theater,
vom Gavi-Bogen
bis zum Stadttor
Porta Borsari, von
dem Grabungs-
gebiet der Porta

3.Tag Verona, Weinprobe in Lazise

Leoni bis zu den Scavi Scaligeri.
Nach der Busfahrt gingen wir mit ihr noch
zu Fu� durch Verona dabei zeigte sie
uns den Balkon von Julia und Romeo.
Auf der Fahrt zum
Hotel gab es wie im-
mer einen Schnaps
den Inge und Walter
ohne Schwund uns
brachten, Carlo
meinte er h�tte
Buchdrucken des-
halb m��te er noch
einen trinken.

Am 4.Tag ging es
wieder sehr fr�h 8:00
Uhr nach Brixen zu
einer 2.st�ndigen
F�hrung.
W�hrend der Fahrt
zeigte uns Walter 4.Tag Brixen, Dolomitefahrt

eine Riesenmerci und wir mussten ra-
ten wieviel St�ck in der Packung sind.
Danach wurde uns ein Glas mit Nudeln

gezeigt, auch hier
wurde nach der
Zahl der Nudeln
gefragt. Marga
Becker hatte bei
der Merci-Packung
die n�chstliegende
Zahl erraten, aber
wie immer wurde
sie gleich im Bus
verteilt. Die Nudeln
hatte Wolfgang
H�ptner erraten,
daf�r gab es eine

5 l Flasche Rotwein.
Brixen ist eine Stadt und Gemeinde im
S�dtiroler Eisacktal, sie liegt am
Zusammenfluss von Eisack und Rienz.
In der historischen Altstadt befindet sich
der Brixner Dom und der angrenzende
Kreuzgang,  die Hofburg Palazzo
Vescovile (der ehemaligen F�rst-
bisch�fe), das Priesterseminar, die bei-
den Laubengassen, das Mutterhaus der
Brixner Tertiarschwestern,  das Klaris-
senkloster, das Kapuzinerkloster und die
Pfarrkirche.
Von Brixen ging es nach St.Ulrich/
Wolkenstein dabei gab Walter die Ge-
winner bekannt, den Blutmagen hatte

Gerlinde Daut, den Fleisch-
magen Hans-Joachim Zinram
und den K�se Inge Emrich
und Erhard Aspacher gewon-
nen,  aber leider haben sie
nichts von ihren Gewinnen,
denn der wird immer bei den
Pausen gegessen. Als wir ca.
1300 m hoch waren machten
wir Rast. Die Tische wurden
aufgestellt und alle halfen mit
die Brote und Baguettes zu
belegen. Es gab den Blut-
magen den Gerlinde gewon-

nen hatte, Salami, Schinken und den
Rotwein den gewonnenen Rotwein von

5.Tag Heimfahrt

Wolfgang.
Am  5. Tag traten wir die Heimreise an,
Ernst fuhr von der Autobahn ab  am A-
chensee vorbei und �ber den Achenpass,
wo wir den ersten Schnee sahen.
Damit die Fahrt nicht zu lang wurde, ver-
teilte Klaus einen Fragebogen auf dem
wir unser Wissen von der Fahrt ankreu-
zen mu�ten. Nach der Auswertung be-
kam jeder einen Preis.
Erhardt Asbacher stiftete noch einen
Rundflug �ber das Rheintal, den Carlo
gewonnen hat.
Gegen Mittag fuhren wir einen Rastplatz
an, auf dem wie immer die Gewinne von
Hans-Joachim, Inge und Erhad (Fleisch-
magen und K�se), Kaffe und Kuchen
aufgegessen wurden.
Den kr�nenden Abschluss dieser Fahrt
verbrachten wir in Weibersbrunn bei ei-
nem sehr guten Essen.

Wir danken Gisela und Walter f�r die
Organisation.

Eure Oldtimerfreunde
Wolfgang und Marlen

...und lustig war�s allemal!
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RÜCKSPI EGEL

Mit dem Helferessen
am Freitag, den 2.11.07 bedankte sich
der Vorstand des OCRM f�r die vielen
flei�igen H�nde, die zum Gelingen der
zahlreichen Veranstaltungen beigetragen

Mercedes- Benz Museum Stuttgart
Mit dem Oldtimer Club an der Wiege
des Automobils !
Aus der Presse und im Fernsehen
konnte man es erfahren, dass in
Stuttgart ein neues Mercedes Mu-
seum erÑffnet wurde. 49 Oldtimer
Club Mitglieder wollten es genau-
er wissen und fuhren mit dem Bus
einen Tag hin.
Auf insgesamt 9 Ebenen mit einer
GrundflÇche von 4.800 Quadratme-
ter und einer AusstellungsflÇche
von 16.500 Quadratmeter sind 1.450
Exponate untergebracht. Schon
von weitem konnte man die beein-
druckende Fassade in Glas und
Metall, welches von einem Star-
ArchitekturbÅro fÅr 120 Million Euro
geplant und gebaut  wurde,  sehen.
In der Eingangshalle, die einen silber-
ner Zylinder darstellt, angekommen,
war dem aufmerksamen Betrachter
bald klar, dass nicht die bestechend
umwerfende Architektur und die gro�-
z�gige Anlage den Betrachter in sei-
nen Bann zog, sondern der  organisa-
torischen Ablauf und die Freundlichkeit
der Mitarbeiter.
Hier hat Mercedes eine Ma�stab ge-
setzt welcher seines gleichen suchen
kann.
Nachdem wir mit Ohrh�rern ausgestat-
tet wurden  schwebt man lautlos  mit
drei Aufz�gen in das achte Stockwerk
(die Geburt der Marke)  hinauf.
Oben angekommen stand zun�chst
nur ein Pferd, also ein Ps, auf dem
Podest.
Zu Beginn dieser Zeitreise stand der
Wunsch des Menschen, nicht nur so
schnell wie das Pferd, sondern sich
noch viel schneller bewegen zu k�n-
nen.
Die Mobilit�t des Menschen war der
Antrieb von Freiheit. Zwei Erfinder,

haben. Ohne aufopfernde Initiativen und
Mitdenken w�re der Club nicht das, was

er ist: eine starke Gemeinschaft, deren
Hauptinteresse der Erhalt automobilen
Kulturgutes und der Pflege freundschaft-
lichen Umgangs zwischen den Mitglie-
dern ist.
Die Familie unseres Clubmitgliedes Lich
auf dem Laurenziberg bei Gau-Algesheim
hat in vorbildlicher Weise zum Gelingen
des sch�nen Abends, der gleichzeitig die
Saison 2007 abschloss, beigetragen.

Herzlichen Dank an dieser Stelle und
allen Helfern alles Gute f�r das Jahr 2008

Daimler und Benz, legten die
Grundsteine f�r 120 Jahre
Automobilgeschichte, nicht nur
f�r Deutschland , sondern f�r die
ganze Welt.
Aber so rasant sich nun die
Technik zu Beginn
des 20. Jahrhun-
derts trotz zweier
Weltkriege unabl�s-
sig weiter entwickel-
te, lie� sich der Er-
folg des Automobils,
nicht mehr aufhal-
ten. �ber sanft ab-
fallenden Serpenti-
nen beginnt man ge-
m�chlich den Ab-
stieg, um von oben gleichsam aus der
Vogelperspektive, die edelsten Modelle
zu bestaunen. Der Betrachter hetzt nicht
zu den n�chsten Autosch�nheiten.  Dazu
hat er gar keine Zeit, denn an den W�n-
den des Museums ist die Entwicklun-
gen der Autoindustrie der letzten 120

Jahre  in Bildern,
Schriftst�cken, Zei-
tungsartikel und Ob-
jekten nachzuvoll-
ziehen.
Anregende Gespr�-
che entwickeln sich
zwischen wildfrem-
den Menschen. Er-

innerungen an l�ngst vergangenen Tage
werden wach.

Auf einmal vergi�t man die Probleme des
Alltags.

Klaus J�rgen Emrich

Auch
das leibliche

Wohl kam nicht
zu Kurz!
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